
In einer Stadt voller Hochhäuser, 
Anonymität und Lärm sind Orte der 
Begegnung äußerst wichtig. Grünflä-
chen, auf denen man nachmittags sei-
ne Nachbarn treffen kann, Spielplät-
ze und Sportplätze für die Kleinsten 
unter uns, aber auch erlebbare Natur.
	 In einer Stadt, die mancherorts nicht 
genügend Schattenorte im Grünen 
bietet, leiden Menschen besonders, 
wenn das Thermometer mal wieder 
nach oben ausschlägt. Orte, wie die 
Innenhöfe des Ilse-Kiezes, sind wich-
tige Schattenplätze, die auch für eine 

es ist mir eine große Freude, Sie in 
dieser besonderen Kiez-Ausgabe 
unserer Fraktionszeitung begrüßen 
zu dürfen. 

Als Ihre direktgewählte Abgeord-
nete für Karlshorst, Friedrichsfelde 
Süd und die Rummelsburger Bucht 
fühle ich mich geehrt, mich für Ihre 
Anliegen und Belange zu engagie-
ren und mit Ihnen über die Themen 
zu sprechen, die uns hier in unserer 
Nachbarschaft am Herzen liegen. 
	
Unsere Kieze sind ein lebendiger 
Schmelztiegel von Nachbarschafts-
engagement, Ideen und Lebensge-
schichten. Tag für Tag sehe ich, wie 
unsere Ortsteile zusammenkom-
men, um sich gegenseitig zu unter-
stützen und unsere Nachbarschaft 
zu einem besseren Ort zu machen.
	
Ich bin stolz darauf, Teil dieser viel-
fältigen und engagierten Gemein-
schaft zu sein. 
	
In dieser Ausgabe unserer Zeitung 
werde ich auf mehrere wichtige 
Themen für unsere Nachbarschaft 
eingehen, darunter die grünen In-
nenhöfe im Ilse-Kiez, der Hönower 
Wiesenweg neben der Parkstadt, 
den Rummelsburger See, die Ver-
kehrssituation in der Treskowallee, 
Wandlitzstraße und Wildensteiner 
Straße sowie das Dolgensee Center 
in Friedrichsfelde.  
	
Ich lade Sie herzlich dazu ein, 
mir Ihre Fragen, Ideen und Vor-
schläge per E-Mail an kontakt@
lilia-usik.de oder telefonisch unter 
+4915236791392 mitzuteilen. 

Wir sind eine lebendige Demo-
kratie, und Ihre Stimmen sind der 
Schlüssel zu einer blühenden Nach-
barschaft. Gemeinsam können und 
werden wir viel erreichen. 

Lassen Sie uns zusammenarbeiten, 
um unsere Nachbarschaft noch le-
benswerter zu gestalten.

Mit herzlichen Grüßen,

Lilia Usik, MdA

Ihre direktgewählte Abgeordnete 
für Karlshorst, Friedrichsfelde Süd 
und die Rummelsburger Bucht

Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Nachbarinnen und Nachbarn, liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 

Die grüne Lunge von 
Karlshorst soll bleiben! 
Die grünen Innenhöfe im Ilse-Kiez

Vielzahl von Tieren, Insekten, Vögel 
ein Zuhause und ein wichtiger Rück-
zugspunkt sind. Ebenso sind die Flä-
chen für die vielen Bäumen und Pflan-
zen wertvoll und unabdingbar. 
	 Leider ist die erholsame Idylle in er-
heblicher Gefahr. Bebauungspläne mit 
großräumigen Nachverdichtungen lie-
gen schon lange vor und werden durch 
die HOWOGE verfolgt. Bis elf neue 
Häuser in den Innenhöfen, ein Weg-
fall von Spielplätzen, Schattenräumen, 
eine massive Baumfällung und eine 
ehrbliche Einschränkung von Flora 
und Fauna wären die Folge. 
	 Doch nicht alle Menschen nehmen 
die ambitionierten Baupläne einfach 
so hin. Eine engagierte Bürgerinitia-
tive „Rettet-den-Ilse-Kiez“, die Lan-
desabgeordnete Lilia Usik gemeinsam 
mit ihren Kollegen aus der Bezirks-
verordnetenversammlung Lichtenberg 
und viele Anwohner kämpfen gegen 
das Vorhaben in der jetzigen Form 
an. Sie positionieren sich klar gegen 
die Bebauung, wie die HOWOGE sie 
aktuell plant, und setzen sich für die 
Erhaltung der grünen Innenhöfe im Il-
se-Kiez ein. Bauen – ja, aber anders, 
sagen sie: Es gibt seitens der Initiative 
und der Bezirksverordnetenversamm-
lung Lichtenberg konkrete Vorschläge 
zur Randbebauung und Ideen bzgl. 
Dachausbau und Dachaufstockungen. 
Sie würden ca. 170 Wohneinheiten 
ermöglichen statt 250, die von der 
HOWOGE aktuell geplant sind. Und 
so werden auch die grünen Innen-
höfe bleiben. Alle Beteiligten kämp-
fen dafür, dass diese Überlegung von 
der HOWOGE und vom Senat ernst-
genommen wird. Es ist sicher, die 
Menschen im Ilse-Kiez und die Ab-
geordnete Usik gemeinsam mit ihren 
Kollegen aus dem Bezirk werden nicht 
locker lassen und sich weiter für den 
Schutz und Erhalt der grünen Innen-
höfe im Ilse-Kiez einsetzen.

Unzumutbare Zustände am Hönower Wiesenweg
CDU-Politikerin Lilia Usik fordert dringende Maßnahmen 

Im Wohnwagen- und Containerpark 
am Hönower Wiesenweg 24-25 in 
Karlshorst wohnen aktuell über 220 
Personen, darunter Kinder und Kran-
ke. Eigentlich dürfen sie das gar nicht. 
Der Eigentümer des Areals nutzt es 
für die Unterbringung von Menschen 
in Containern und alten Wohnwagen, 
wofür Mieten von 500 Euro und mehr 
verlangt werden. 
	 Sanitäre Anlagen sind in separaten 
Containern verfügbar. Doch diese Art 
der Nutzung ist rechtlich umstritten 
und steht im Konflikt mit den Vor-
schriften des Bezirksamtes. Die An-
wohner müssen spätestens bis Früh-
ling 2024 ausziehen. Ihnen wurden 
und werden Unterkunftsangebote sei-
tens Bezirks gemacht. Nur einige we-
nige haben sie angenommen. 
	 Die Lage am Hönower Wiesenweg 
hat sich in den letzten Monaten dra-

matisch zugespitzt, und die Anwohner 
der benachbarten Parkstadt sind in 
großer Sorge. 
	 Illegale Müllablagerungen, unzu-
lässige Einzäunungen, Manipulatio-
nen an Stromleitungen und sogar ein 
Brand in einem Wohnwagen haben 
die Situation vor Ort sowohl für die 
Anwohner des Wohnwagen- und Con-
tainerparks als auch der Parkstadt un-

Nachbarschafts-
treffen der Abgeord-
neten Lilia Usik im 
Ilse-Kiez (Juni 2023) 
Foto: Archiv Lilia Usik

Neues aus den Kiezen Karlshorst, Friedrichsfelde Süd und Rummelsburger Bucht

Im Sinne der Nachhaltigkeit und des 
Naturschutzes sollen eine Aufstockung 
und eine Randbebauung, wie von der 
Bürgerinitiative ‚Rettet den Ilse-Kiez‘ 
vorgeschlagen, ernsthaft geprüft 
werden.
Lilia Usik
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin

haltbar gemacht. 
	 Die Nachbarn berichten von Pöbe-
leien, Einbrüchen und regelmäßigen 
Polizeieinsätzen, die das Leben der 
Bewohner beeinträchtigen. 
	 Die direkt gewählte Abgeordnete 
Lilia Usik (CDU) hat die Anliegen der 
besorgten Anwohner ernstgenommen 
und ist aktiv vor Ort, um die Dring-
lichkeit der Lage zu erfassen. „Ich 
appelliere an das Bezirksamt und den 
Eigentümer des Wohnwagen- und 
Containerparks, umgehend ordnungs- 
und sicherheitsrechtliche Maßnahmen 
am Hönower Wiesenweg zu ergreifen. 
Die Bewohner des Wohnwagen- und 
Containerparks benötigen dringend 
soziale Unterstützung und angemes-
sene Wohnverhältnisse. Sie und An-
wohner der Parkstadt benötigen siche-
re Umgebung und die Beendigung der 
prekären Zustände“, so Usik.

Die Situation im 
Wohnwagen- und 
Containerpark am 
Hönower Wiesen-
weg 24-25 hat 
sich in den letzten 
Monaten wesent-
lich zugespitzt 
Foto: Archiv Lilia Usik



Die Treskowallee, eine never ending story!
Abgeordnete kämpft an der Seite der Bürger

Friedrichsfelde Süd und Rummelsburger BuchtNeues aus den Kiezen Karlshorst, 

Dolgensee Cen-
ter im südlichen 
Friedrichsfelde: 
Gemeinschafts-
gefühl stärken

Im Dolgensee Center haben 
in den letzten Jahren viele 
neue Anwohner ihr neues 
Zuhause gefunden 
Foto: Archiv Lilia Usik

In der Dolgenseestraße im 
südlichen Friedrichsfelde 
sind in den letzten Jahren 
viele neue Wohnhäuser ent-
standen. Viele neue Nachbarn 
zogen ein. Es gibt viele Fa-
milien mit Kindern. Für eine 
lebenswerte Nachbarschaft ist 
es wichtig, dass das Gemein-
schaftsgefühl und der soziale 
Zusammenhalt vor Ort ge-
stärkt werden. Dafür sollen 
Angebote für Kinder und 
Jugendliche sowie Familien 
weiterhin gestärkt werden. 
Auch die Senioren- und Nach-
barschaftstreffen sind vor Ort 
dringend notwendig. Die Lö-
sung der Müllproblematik, 
die Verschönerung von Grün-
flächen, die Förderung des 
Fahrradverkehrs sowie die 
Verbesserung der Verkehrssi-
tuation (bessere Taktung der 
Busse) sind ebenso wichtig, 
um Friedrichsfelde Süd noch 
attraktiver zu gestalten.

Der Rummelsburger See, ein 
Juwel unserer Stadt, kämpft 
seit Jahrzehnten mit den Fol-
gen industrieller Verschmut-
zung. Viele Anwohner der 
Rummelsburger Bucht wollen 
den aktuellen Zustand des 
Sees nicht länger ertragen 
und weisen auf die notwendi-
ge Sanierung hin.
	 Gemeinsam mit der Nach-
barschaft setzt sich Lilia 
Usik, MdA dafür ein, dieses 
wichtige Gewässer sauber zu 
machen. „Der Rummelsbur-
ger See braucht unsere Hilfe, 
damit er für kommende Ge-
nerationen erhalten bleibt,“ 
betont Abgeordnete. Sie be-
kommt große Unterstützung 
von ihren Kollegen aus der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung Lichtenberg.
	 Die dringend notwendige 
Sanierung des Sees ist bereits 
in Planung. Drei Testfelder 
wurden ausgewählt, um die 
besten Methoden zur Rettung 
des Sees zu ermitteln. Im Jahr 
2024 sollen die Arbeiten be-
ginnen, nachdem umfassende 

Überprüfungen und Vorarbei-
ten abgeschlossen sind. 
	 Ein entscheidender Schritt 
zur erfolgreichen Sanierung 
ist die Verhinderung der wei-
teren Verschmutzung durch 
belastetes Regenwasser aus 
dem Ruschegraben. 
	 „Wir müssen sicherstellen, 
dass kein ungefiltertes Re-
genwasser mehr in den See 
gelangt,“ mahnt Usik und for-
dert verstärkte Maßnahmen 
zur Wasseraufbereitung. 
	 Gesunkene Boote, die den 
See zusätzlich belasten, sol-
len ebenfalls nicht länger ig-
noriert werden. Die Bergung 
und der Abtransport dieser 
Wracks sind unerlässlich, um 
die Seesanierung erfolgreich 
abzuschließen. 
	 Usik setzt sich konsequent 
für die Bereitstellung von Mit-
teln zur Seesanierung, das Fil-
tern des Wassers aus dem Ru-
schegraben und die Förderung 
einer nachhaltigen Nutzung 
des Rummelsburger Sees ein.
	 „Lasst uns zusammen-
stehen, um unseren See zu 

Die Zukunft des Rummelsburger Sees ist ein wichtiges 
Thema für die Nachbarschaft in der Rummelsburger 
Bucht Foto: Archiv Lilia Usik

Gemeinsam für eine saubere Zukunft! 
Höchste Zeit, den Rummelsburger See für seinen einstiges Glanz zu revitalisieren

Der Rummels-
burger See 
braucht 
unsere Hilfe, 
damit er für 
kommende 
Generationen 
erhalten 
bleibt.

Lilia Usik
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

Es gibt wohl nirgendwo in 
Karlshorst so viel Stau wie 
auf der Treskowallee. Eine 
Fahrt hier kann durchaus mal 
dreißig Minuten länger dau-
ern, als man eigentlich ge-
plant hatte. Eine Situation, die 
jetzt schon mehrere Jahre alt 
ist. Viele Bewohner sind das 
ständige Stop- and- Go ein-
fach leid und forderten schon 
lange ein Ende der Stauungen 
und des Lärms.
	 Zwar funktioniert die Ver-
kehrsführung, ausgenommen 
der Ampelschaltung, für die 
Größe des Bauvorhabens recht 

gut, Karlshorst ist jedoch ein 
absolutes Nadelöhr und verbin-
den den Nord-Osten und den 
Süd-Osten Berlins.  
	 Die Prüfung der Ampel-
schaltproblematik und der 
dafür notwendigen Unterla-
gen steht laut dem Senat unter 
höchster Priorität.
	 Es laufen aktuell noch 
Gleis-, Infrastruktur- und 
Wasserleitungsnetzbauarbei-
ten. Danach soll es zu Strom-
netzbauarbeiten kommen. 
Dafür gibt es noch keine kon-
kreteren Angaben, als dass sie 
über mehrere Wochen gehen 
soll. Generell kam und kommt 
es zu Verzögerungen. Eine 
neue Tafel der Wasserbetrie-
be weist nun zum Beispiel auf 
ein Ende der Arbeiten 2025 
hin! Das Ziel 2023 wird somit 
weit verfehlt.
	 Auch die benachbarten 
Straßen – wie die Waldowal-
lee, Wildensteiner Straße und 
Wandlitzstraße – werden auf 
Grund der aktuellen verkehr-
lichen Situation in der Tres-
kowallee in Mitleidenschaft 
gezogen. Ersatzbusse, kaputter 
Asphalt, Staus – in den sonst 
ruhigen Karlshorster Straßen 
herrscht Chaos. 

	 Die Abgeordnete Lilia Usik 
sieht eine Lösung im schnel-
len Ausbau der Tangentialen 
Verbindung Ost (TVO). Sie 
soll dazu führen, dass die 
Straßen in Karlshorst entlastet 
werden.
	 Eine unbefriedigende Ent-
wicklung, besonders für die 
Bewohner des betroffenen 
Gebiets. Trotz einiger Vortei-
le wie beispielsweise ruhigere 
Rasengleise für Treskowallee 
mit ökologischen und entwäs-
serungstechnischen Vorteilen, 
ist der Weg dahin für die An-
wohner eine enorme Belas-
tung.

Haben Sie Themen in Karlshorst, 
Friedrichsfelde Süd und der 
Rummelsburger Bucht?
Ihr Abgeordneter Lilia Usik  
ist für Sie da!

Wie geht es mit der Treskowallee in Karlshorst weiter? Foto: Archiv Lilia Usik

Optimierung der Ampelschal-
tungen, Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmer, sorgfältige und 
nachhaltige Planung, klare Be-
schilderung und Einhaltung der 
Vorschriften – nur so kann die 
verkehrliche Situation der Tresko-
wallee verbessert werden. 
Lilia Usik
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin

schützen und für zukünftige 
Generationen zu bewahren. 
Der Rummelsburger See ver-
dient eine saubere und le-
bendige Zukunft,“ schließt 
Abgeordnete Lilia Usik ihre 
Botschaft. 

HIE R F IN D E N SIE A N T WO R T E N U N D HIL F E

Bürgerbüro von Lilia Usik
Treskowallee 109, 10318 Berlin-Karlshorst	
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